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Der Artikel befasst sich mit der Fachsprache in der Wimchaftskommunikation und verfolgt das Ziel, 
die Besonderheiten der Fachsprache Wirtschaft in der schriftlichen Kommunikation zu zeigen. Die 
Wirtschaftssprache ist die Komponente der Wirtschaftskommunikation und die Wirtschafts­
kommunikation schlieBt sowohl Lehr- und Wissenschaftskommunikation als auch Unternehmens-, 
Bank-, Handels- und Dienstleistungskommunikation ein. Wirtschaftskommunikation besitzt 
unterschiedliche Facetten auch deshalb, weil sie zugleich institutionelle, fachliche und berufliche 
Kommunikation ist. Im Artikel wird die Diskussion gezeigt, ob es die Fachsprache Wirtschaft als 
integratives Ganzes iiberhaupt gibt, oder ob es nicht sinnvoller wäre, sich mit den Fachsprachen der 
Einzeldisziplinen, etwa Borse, Finanzwissenschaften, Währungspolitik u.a. zu befassen. Der zweite 
Weg impliziert den Verzicht auf die komplexe Bestimmung 'Wimchaftssprache'. 

Mit den Schichtungsmodellen der Fachsprache Wirtschaft wird auf die fremdsprachendidaktischen 
Gegebenheiten rekuriert. 

Als Schwerpunkt dieses Artikels wird ein praktisch-fachliches Schichtungsmodell gewählt, zu der 
auch u.a. Geschäftsbriefe gehoren. Dabei werden nur die typischen fachlichen Merkmale dieser Schicht 
ausgesondert und mit den Beispielsätzen aus den Geschäftsbriefen in den drei Sprachen -litauischen, 
deutschen und russischen - typologisch illustriert und dadurch die typischen syntaktisch-morpho­
logischen Merkmale in den drei Sprachen behandelt. 

1. Einleitung 

Der vorliegende Artikel befasst sich mit der Fachsprache in der Wirtschaftskommunikation 
und verfolgt das Ziel, die Besonderheit der Fachsprache Wirtschaft in der schriftlichen 
Kommunikation typologisch zu zeigen. 

Die Erforschung der Fachsprachen hat eine reiche Tradition in allen Ländern. Die 
Fachsprache jedes Landes hat ihre Entwicklungsrealien, widerspiegelt die Besonderheiten der 
wirtschaftlichen Entfaltung und Mentalität des Volkes. Dabei werden verschiedene Phasen 
und Konzeptionen der Fachsprachenforschung unterschieden. Durch den Einfluss der 
Wirtschaftslinguistik und der funktionalen Sprachbetrachtung der Prager Schule in den 20er 
und 30er Jahren veränderte sich das wissenschaftliche Interesse der Fachsprachenforschung 
und der Bereich der Fachsprachen wurde durch Fachtextlinguistik und Fachtextpragmatik 
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erweitert. Heute umfasst Fachsprachenforschung und Fachsprachenpraxis alle Formen 
beruflicher und institutioneller Kommunikation in ihrer Funktionalität und Interaktionalität 
und die Wissenschafts- und Praxisbereiche Terminologiewissenschaft, Textlinguistik und 
Diskursanalyse; Fachlexikographie, Übersetzen und Dolmetschen, Sprachplanung und 
Sprachpolitik, fachbezogene Sprachausbildung und jede Form der Wissensvermittlung. 

2_ Zum Problem der Fachsprache Wirtschaft 

Wirtschaftssprache ist im Gegensatz zu den "klassischen" Fachsprachen der Naturwissenschaft 
oder der Technik eine sehr komplexe Fachsprache und lässt sich als Fachsprache durch eine 
Vielfalt der sprachlich-inhaltlichen Bereiche, sprachlichen Realisierungsformen, Sprachstile 
schwer bezeichnen (vgL Böhme 1999:235, Heuberger 1997:56). Die Feststellungvon Buhlmann! 
Feams, dass Wirtschaftsdeutsch "ein bisher nicht definierter Arbeitsbegrifr' sei, besitzt auch 
heute eine 'gewisse Gültigkeit (Buhlmann/Feams 1987:306). 

Die wirtschaftssprache ist die Komponente der Wirtschaftskommunikation und die 
Wirtschaftskommunikation schließt sowohl Lehr- und Wissenschaftskommunikation als auch 
Untemehmens-, Bank-, Handels- und Dienstleistungskommunikation ein. Wirtschaftskommu­
nikation besitzt unterschiedliche Facetten auch deshalb, weil sie zugleich institutionelle, 
fachliche und berufliche Kommunikation ist (vgl. Hahn 1993, 92, Heuberger 1997, 57, 
Chreptaviciene 1997, 55ff, Böhme 1999,235, Brünner 2000,17f). 

Es wird immer diskutiert, ob es die Fachsprache Wirtschaft als integratives Ganzes überhaupt 
gibt, oder ob es nicht sinnvoller wäre, sich mit den Fachsprachen der Einzeldisziplinen, etwa 
Börse, Finanzwissenschaften, Währungspolitik u.a. zu befassen. Der zweite Weg impliziert 
den Verzicht auf die komplexe Bestimmung 'Wirtschaftssprache'. 

Zu diesem Standpunkt hat man verschiedene Meinungen. Buhlmann vertritt die Ansicht, 
dass sich 'Wirtschaftsdeutsch' "als Sammelbegriff für diverse Fachsprachen" bezeichnen lässt. 
Dabei werden auch unterschiedliche Spezialisierungs grade der Fachsprachen der einzelnen 
Wirtschaftsbereiche akzentuiert, sowie werden verschiedene sprachliche Fertigkeiten in 
ungleichen Sprachverwendungssituationen hervorgehoben, was über die "sogenannte 
Wirtschaftssprache" zu sprechen erlaubt (vgl. Buhlmann 1989, 85ff). 

Ohnacker re formuliert den Fachsprachenbegriff von Hoffman1, der sich mehr auf die 
Fachsprache Wirtschaft bezieht: 

"Die Fachsprache Wirtschaft umfasst die Inhalte des Faches Wirtschaft und die sprachlichen 
Mittel, mittels derer sie realisiert werden. Sie stellt die Summe der Fachsprachen dar, die in 
der wirtschaftsbedingten Kommunikation benutzt werden. Diese Fachsprachen sind 
Subsprachen der Standardsprache und umfassen die Gesamtheit aller sprachlichen Mittel, die 
in dem fachlich begrenzten Kommunikationsbereich Wirtschaft vewendet werden, um die 
Verständigung über die fachlichen Inhalte dieses Bereichs zu gewährleisten" (Ohnacker 1992, 36). 

Diese Bestimmung zeigt nicht nur eine bestimmte und abgrenzbare Fachsprache Wirtschaft, 
sondern auch die Möglichkeit, die Subsprachen und ihre Differenzierungen auszusondern. 

I Unter Fachsprache versteht Hoffmann "die Gesamtheit aller sprachlichen Mittel, die in einem fachlich 
abgrenzbaren Kommunikalionsbereich verwendet werden, um die Verständigung zwischen den in diesem Bereich 
tätigen Menschen zu gewährleisten. Diese Mittel bilden einen Teil des Gesamtinventars der Sprache im Sinne einer 
Subsprache" (Hoffmann 1987:S3). 
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J. Schichtungsmodelle der Fachsprache Wirtschaft 

Im Folgenden werden die ModeUe der Fachsprache Wirtschaft näher erläutert, weil die Kriterien 
von diesen ModeUen wichtig für fremdsprachendidaktische Gegebenheiten sind. 

Die in der Literaturvorfindlichen Gliederungen von Wirtschaftskommunikation orientieren 
sich an der vertikalen Schichtung' und als vertikale Schichtung der Kommunikation wird 
Wissenschafts-/fheoriesprache, Werkstau-/Berufssprache und Verteilersprache/fachbezogene 
Umgangisprache hervorgehoben. Diese Differenzierungen werden in neueren Untersuchungen 
immer neu varüert (vgl. Brünner 2000,19). 

Die Wirtschaftssprache wird in vier Hauptstile eingeteilt: 
• wissenschaftliche Wirtschaftskommunikation (z.B. Lehr- und Lernkommunikation, 

Vorträge, Veröffentlichungen in wissenschaftlichen Wirtschaftszeitungen), 
• publizistische Wirtschaftskommunikation (z.B. Artikel in Tageszeitungen und Zeitschriften), 
• Kommunikation des schriftlichen (dienstlich-offiziellen) Geschäftsverkehrs (z.B. 

Geschäftsbriefe, Telefax, Verträge), 
• Kommunikation des TnÜndlichen Geschäftsverkehrs (z.B. Telefongespräche, Verhandlungen) 

(vgl. Böhme 1999,235). 

BuhlmannIFearns ordnen die Wirtschaftskommunikation in folgende vier Kommuni­
kationsbereiche: 

• Kommunikation von Betrieb zu Betrieb (hierzu u.a. Brief, Telefax, Telefongespräch; ZoU-
dokumente, Verhandlungen, Verträge), 

• Kommunikation im Betrieb (hierzu u.a. Bericht, Gespräche, Konferenzen, Sitzungen), 
• Allgemeine Information (u.a. Gesetzestexte, Kommentare, Verordnungen), 
• Aktuelle Information (u.a. Wirtschaftsnachrichten und Kommentare, Jahresberichte) (vgl. 

BuhlmannlFeams 1987,307). 

Ohnacker steUt umfassende linguistische Aussagen über die sprachlichen Merkmale der 
Fachsprache Wirtschaft dar. Die typischen Merkmale der Fachsprache Wirtschaft werden von 
Ohnacker in den drei Schichten - theoretisch - wissenschaftlicher, praktisch - fachlicher, 
populär - wissenschaftlicher Schicht - dargesteUt. Im Vergleich zur Standardsprache und zu 
den wissenschaftlichen Fachsprachen insgesamt können für die Fachsprache Wirtschaft einige 
Unterschiede festgesteUt werden (vgl. Ohnacker 1992, 49ff, 86). 

Bolten entwickelt dagegen in Anlehnung an die wirtschaftswissenschaftliehe Einteilung des 
gesamtwirtschaftlichen Handlungifeldes ein zweiteiliges Schema mit den Konstituenten 
Makroökononiie (Weltwirtschaft, Volkswirtschaft) und Mikroökonomie (öffentlicherlprivater 
Betrieb, öffentlicher/privater Haushalt). Jedes einzelne Unternehmen wird als "Substrat 
sämtlicher Bereiche wirtschaftlichen Denkens und Handelns" definiert. 

Die Wirtschaftskommunikation wird von Bolten so resümiert: 
"die Kommunikationsstruktur des Unternehmens schließt die genannten Bereiche not­

wendigerweise ein. Sie repräsentiert demzufolge in vertikaler Hinsicht- und ebenfalls in 
verkleinertem Maßstab-sämtliche Sprachebenen des gesamtwirtschaftlichen Handlung'ifeldes" 
(Bolten 1991,76). 

2 Horrmarul (1987) behandelt die Gliederung der Fachsprachen hinsichtlich ihrer rachsprachlichen VerwendWlgs­
bereiche auf horizontaler Ebene und die Schichtung auf vertikaler Ebene. Zur Bestimmung der Schichten nennt 
Hoffmann folgende Kriterien wie "die Abslraktionsstufe, die äußere Sprachform, das Milieu und die Teilneluner an 
der Kommunikation" (Horrmano 1987, 70). 
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Schröder hat das Modell der kumulativen Textanalyse entwickelt, das weiter nach Buhlrnann 
entsprechend der Kommunikation in der Berufssituation modifiziert wurde. Das sog. 
Schröderische Modell hat vier Betrachtungsebenen: 

1. die Ebene der extralinguistischen und pragmatischen Faktoren (hierzu u.a. Disziplin, 
Kommunikationssituation, -ziel) 

2. die Ebene der Texzgroßstruktur (u.a. Textsorte, Spezialisierungsgrad, Thema, Darstellung­
sart, Textverflechtung, Gliederung) 

3. die Ebene der MaJuostruktur (bezogen auf den Abschnitt) (u.a. Einbettung, Thema, 
Darstellungsart, Textbauplan, Textverflechtung, Gliederung) 

4. die Ebene der Mikrostruktur (bezogen auf den Absatz) (u.a. Kommunikationsverfahren, 
KohärenzlKonnexität, Gliederung, Syntax, Lexik, Grammatische Kategorien) (vgl. Schröder 
1983,254, Buhlrnann 1989, 100). 

Baumann unterstreicht auch die enge Beziehung zwischen der Fachsprache Wirtschaft und 
einer Unternehmungstätigkeit; durch die Fachsprache wird Corporate Identity geformt, und 
Fachlichkei~stellt eine zentrale Kategorie der Unternehmungskommunikation dar, die durch 
qualitati\!e und quantitative Merkmale gekennzeichnet ist. Unter dem Phänomen der 
Fachlichkeit von Unternehmenskommunikation versteht man 

"ein komplexes System von außersprachlichen und sprachlichen Determinationszusammen­
hängen, das sich in der sprachlichen Äußerung durch inhaltliche (auf den Kommunikations­
gegenstand bezogen), formale (auf die Art der (fach-/ sprachlichen Realisierung bezogen) 
und funktionale Elemente und Relationen herausbildet (Baumann 2000, 112). 

Die Fachsprache Wirtschaft steht mit ihrer Vielfalt der sprachlich- inhaltlichen Bereiche im 
Mittelpunkt der Diskussionen und beweist die Aktualität des Problems und stellt mit ihrer 
horizontalen Auffächerung (in Disziplinen und Fachbereiche) und mit ihrer vertikalen 
Schichtung (in verschiedene Verwendungssituationen, Fachstile und Register) sowie durch 
die Verflechtung mit anderen Fachsprachen ein sehr komplexes Feld dar. 

4. Zur praktisch-fachlichen Schicht 

Als Schwerpunkt dieses Artikels wird die praktisch-fachliche Schicht von Ohnacker gewählt, zu 
der auch u.a. Geschäftsbriefe gehören (vgl. Ohnacker 1992, 87). Dabei werden nur die typischen 
fachlichen Merkmale dieser Schicht ausgesondert und mit den Beispielsätzen aus den 
Geschäftsbriefen in den drei Sprachen- deutschen, litauischen und russischen- typologisch 
illustriert. 

Geschäftsbriefe stellen eine Textart dar, die von stark formalisierten Wendungen geprägt ist. 
Die Geschäftsbriefe folgen genau festgelegten Argumentationsmustern und Stilnormen. Jedoch 
nach 1980 erlebt die Korrespondenz den "neuen Stil". Die drei wesentlichen Prinzipien -
übersichtlicher Aufbau, Beschränkung auf das Wesentliche und klare, treffende 
Ausdrucksweise- verändern den Stil eines Geschäftsbriefes. 

Für den vorliegenden Artikel wurden 250 Geschäftsbriefe analysiert: 
100 - deu tsche, 
100 -litauische 
50 - russische. 
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Der Zugang zu den Daten aus der Wirtschaftskommunikation ist nach wie vor schwierig. 
Verantwortlich dafür sind besonders: 

• Informationsdefizite und Unverständnis gegenüber den Zielen, Methoden und 
Ergebnissen linguistischer Untersuchungen; 

• Furcht vor Störung der Arbeit und der gewohnten Routinen durch die Datenerhebung; 
• Misstrauen und Abschottung gegen Betriebsfremde, die möglicherweise negative 

Informationen über den Betrieb oder einzelne Mitarbeiterinnen nach außen tragen könnten; 
• Angst vor unvorhersehbaren negativen Ergebnissen der Untersuchung 

Da die Geschäftsbriefe unter dem persönlichen und institutionellen Datenschutz stehen, 
werden die Firmen, von denen ich die Geschäftsbriefe bekommen habe, in Klammem abgekürzt 
und nicht erläutert. 

Praktisch-fachliche Schicht: 

• Keine signifikante Tendenz zur Staffelung von Nebensätzen: 
z.B. (1) Sie meilten einen Reparaturauftrag, der mit Rechnung vom Nr.1l43646 vom 04.04.2000 

abgerechnet wurde: Sie haben diesen Auftrag wohl in der Absicht eneilt, die Rechnung nie zu 
bezahlen um auf diesem Weg Ihren vermeintlichen AnsplUch zu befriedigen. Das werden wir nicht 
akzeptieren. Bitte überweisen Sie den offenen Rechnungsbetrag, der bereits ohne Mahnung bis zum 
31. August 2000 fällig ist. (AK) 

(2) UAB "DA." pakeite Jils!! automobiliui komplekJe visq turbinq i kitq nenaujq veikianciq, 
kuriai nesuteikiama garantija. Atsiradus pakanotinam gedimui turbinoje iki 2001 06 01, "DA." 
UAB isipareigoja si mazgq pakeisti nemokamai, neskaitant detales kainos. (S) 

(3) IIo3eoßbme eMp03umb BQM UCKpeHHee yeaxeHue U oamb CeeOeHUJI 0 cumya~uu Ha pMHKe 
XDßOOUßbHUKoe e K03axcmaHe. CmaeUM Bac e UJeecmHocmb 0 pe3KUX UJMeHeHURX cumya~uu Ha 
pMHKe XDßOOUßbHuKoe e Pecny6ßuKe K03axcmaH. HJMeHeHUJI npoUJo/Jlllu e OCHoeHOM, no oeYM 
npU'lUHaM. (TeXHonoßloc) 

Diese Tendenz bricht noch einmal den Mythus, dass die Wirtschaftssprache sehr kompliziert 
und unzugänglich in ihren vielen Nebensätzen ist. Die Sprache soll in der Korrespondenz klar 
für den Empfänger sein, ungeachtet dessen in welcher Sprache man schreibt. Besonders sieht 
man diese Tendenz in der russischen Korrespondenzsprache (bei 47 russischen Geschäftsbriefen 
aus 50 wurden kurze, klar strukturierte Sätze vorgezogen). 

• Nebensätze werden häufig als Relativsätze, Konjunktionalsätze oder Infinitivkonstruk­
tionen angeschlossen; als Konjunktionen stehen häufig: wenn, falls, sofern, da, weil, zumal: 

(4) Falls Sie zu dem Thema noch weitere Informationen erhalten möchten, setzen Sie sich bitte 
mit S.c. aus der PR Abteilung in Verbindung. (AOL) (5) Es würde uns freuen, wenn wir Ihren 
Mitarbeiter zum Seminar begrüßen dürfen. (6) Wir wären sehr an der Teilnahme von Herrn D. 
interessiert, dß er sicherlich im Rahmen seiner Aufgaben eine weitere fUndamentierte Ausbildung 
benötigt. (D.C.) 

(7) Sis gedimas nera susij~s su remontu, atliktu i.m. balandiio 3 dienq, nes tai yra kitas variklio 
maz gas. (8) Siillome nustatyt~ kad 16 ir 17 punkte nurodyti ismatavimo kebulo vidu~ 00 isoriniai 
matavimai neturi prasmes. (M. B.) 

(9) H 'Imo Ha meppumopuu HawelO locyoapcmea nOHeumCH eMnYCKaeMOH eOMU npoOyK~UJI, 
KOmOpaH 30peKOMeHOoetlJIO ce6H KaK eWCOKOKa'leCmeeIlHOÜ u KOHKypeHmocnoco6HOÜ. (COOO) 
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Die Analyse von den Geschäftsbriefen hat gezeigt, dass Relativsätze typisch für aUe drei 
Sprachen sind, Konditionalsätze mehr für die deutsche Sprache (Konditionalsätze kommen in 
72 deutschen, in 47 litauischen und 21 russischen Geschäftsbriefen vor). Im Litauischen finden 
wir am häufigsten die Konjunktionen nes und kadangi. Im Russischen sind folgende 
Konjunktionen Komopblü, .,eü, .,mo, zoe, Kozoa zu treffen. 

• Hinsichtlich Per.Yon und Numerus dominiert die 3.Pers.Sing.; im Bereich der Korrespondenz 
treten auch die 1.Pers.PI. und 'Sie' als höflich distanzierte Anredeform auf. 

(10) Liebe Indre beigefiigt erhalten Sie ein Worddokument des BTL 2000 Intemetauftrills. Für 
Fragen stehe ich Ihnen gerne zu Hilfe (FM). (11) Sehr ~eehrter He" lL. vielen Dankfiir Ihren 
freundlichen Briefvom 08.06.1993. Über Ihr Buch zum zehnjährigen Jubiläum und die Knrten 
habe ich mich sehr gefreut (ABB). (12) Sehr ~eehrter Kunde um die Auslieferung Ihrer bestellten 
Ware besser garantieren zu können, billen wir Sie ab sofort folgende Vorgehensweise zu beachten (H). 

(13) Gerbiamas pone lYi!!Y.. remdamiesi .fiiJu. 1999 vasario 19d. neribotu paiJJdu apmoketi, 
mes prilSome.fiiJu. dIlbar dar kartq nurodytq sumq apmoketi iki 1999 0917 ir prilSome tuo patiu 
.fiiJu. supratimo,~ kad praejus terminui savo reikalavimus pateiksime per teismq (2). (14) Gerb. 
Ponai irPonios dil to, kad imoneje susidllre bloga finansine paditis prilSome pagreitinti atsiskaitymq 
ui atluautus gaminius (2). 

(15) YBaxaeMble zocnoOa, Hanpal/JlJ/eM B Baw aopec 0PUZUHWI 3aHBKU )I'IacmHUKa HpMapKU 
"HeimteXlil" (MOAO). (16) Y8axaeMblü AHmaHac! llpowy Bac OKa3amb HaM nOMOUlb B peweHUU 
oaHHozo Bonpoca. 

Im Bereich der Korrespondenz finden wir am häufigsten höflich distanzierte Anredeform 
sehr geehrte(r)/ gerbt YBaxaeMble(ü) (Diese höfliche Anredeform ist in 78 deutschen, 91 
litauischen und 46 russischen Geschäftsbriefen zu treffen). Die Anredeform mit liebe(r) oder 
nur mit dem Vornamen ist ziemlich selten, und mehr im Deutschen. Überall ist 'Sie' zu lesen . 

• Als Tempus dominiert das Präsens zum Ausdruck allgemeingültiger Aussagen, aber wie 
die folgenden Beispiele zeigen, steht oft neben Präsens im Deutschen auch Perfekt und 
Präteritum, im Litauischen - auch eine Form der Vergangenheit wie bütasis kartinis und im 
Russischen - npowemnee. In der Korrespondenz bezieht man sich auf das Geschehene, was 
sich in der Form der Vergangenheit widerspiegelt und man behandelt zu dem gegenwärtigen 
Punkt aktuelle Probleme. 

(17) Wir befassen wy im Auftrag des C mit dem Schadenfall vom 18.08.1999, welcher sich in 
IfW/Deutschland ereiwet hat. Bitte ko"espondieren Sie mit uns zu unserem Aktenzeichen (A). 
(18) Heute habe ich fest~estellt, dass wir noch nicht alle abgestempelte Ausfuhranmeldungen von 
Ihnen zurückbekommen haben. (19) Wir benöti~en diese Unterlagen als Nachweis dafiir, dass wir 
die Ware ausgefiihrt haben (H). (20) BMW informierte uns über eine aktuelle Bedrohungssituation 
fiir alle BMW Händler in Deutschland. (A.K) 

(21) UAB "V" turi licencijq verstis geleiinkelio trans porto ükine veikla ir itin palankiomis sqlygomis 
ekspedi;uo;a luovinius geleiinkelio transportu (V). (22) Noretume priminti, kad Jüs asmeniskai 
rekomendllvote mums firmq "FM GmbH'; kaip garbingq ir patikimq partneri ir reikalavote is 
müS/l paskutines partijos prekilf: atluovimo be isankstinio apmokejimo (2). 

(23) B npOWllOM zoiJy K HaM o6pamUJIUCb nOKynaml!JlU c npemeH3UHMU Ha 4 XOJIOOUJlbHuKa no 
nOBoiJy Pe3UHbI (<<A-K»). Mbl HaoeeMcH Ha Hawe compyoHU.,ecmBO (COOO) . 

• In der Korrespondenz sind sowohl Indikativ als auch Imperativ und Konjunktiv zu treffen. 
Imperativ steht gewöhnlich am Ende des Briefes, als Bitte etwas zu erledigen oder als die 
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Fortsetzung der Kommunikation und ist in der Höflichkeitsform gebraucht. Konjunktiv ist als 
eine sehr höfliche Form einer Bille und ersetzt in vielen Fällen den Imperativ: 

(24) BMW informierte uns über eine aktuelle Bedrohungssituation für alle BMW Händler in 
Deutschland. (25) Mit bisher zwei Anrufen hat eine unbekannte, männliche Person bei der BMW 
AG an~erufen und folgende Nachricht hinterlassen (AK). (26) Bitte teilen Sie mir mit, ob die 
einzelnen Positionen o.k. sind. (27) Wenn Sie eine Pos. nicht haben wollen, bitte einfach durch­
streichen und die AB an uns faxen (H). (28) Uns wäre interessant, ob H. unsere Teilnahme!J11!fl=. 
stützen könnte. (29) Vielleicht könnten wir aus H. das Material für die Messe mit Rabat bekommen 
(aus It.MA). 

(30) Vilniaus prekybos, pramones ir amat'l rümai (VPPAR) organizuoja susitikimq su LR am­
basadoriumi K. ponu V,B., K,K B.["H-D"prezidentu ponu CDC ir J-R-K korporacijos "/"pirmuoju 
viceprezidentu ponu A.I. (31)[ susitikimq kvieeiame visus, kas noret'l dalyvauti Lietuvos prekybos 
narn'lsteigime. (32) Apie oolyvavimqsusitikime prqjytume mus informuoti iki sausio 20 d. (VPPAR). 

(33) EnazoiJaplO Bac 3a npeOOCma/lJleHHYIO uHrjJonMaqulO. (34) llpowy Bac noi}zomo8umb 60nee 
pacwupeHHoe npeiJJloXeHUe no YCII08U1Ut nocma80K npoiJyKYuU U 803MOXHblM CKUOKaM (COOO). 

• Mooolverben dienen dem Ausdruck von Möglichkeit, Notwendigkeit und Aufforderung; 
häufig dienen können, sollen und müssen zur sachbezogenen Darstellung. 

(35) Zu dem Gespräch mit Debis kann ich leider nicht kommen (AL). (36) Im wesentlichen 
möchte ich mit Ihnen die aktuelle Markt- und Absatzentwicklung in Litauen besprechen (M-B). 
(37) Leider müssen wir Ihnen mitteilen, t1J1ss wir keine Möglichkeit sehen, Ihnen die Fahrzeugstudie 
SLR zur Verfügung zu stellen (DC). 

(38) Kokioje situacijoje ~alima atsidurt~ jeigu pagrindini'l gamintoj'l modeliai bus senesni? 
(39) MÜSlI nuomone, vertinant ~alima ivesti tarn tikrus koeficientus dil sie reikalavimo, bet nelogiska 
atsiriboti nuo kokybisk'l modeli'l. (40) Automobilis turi atitikti standart'l reikalavimus. JüSll 
reikalavimai ne~ali priestarauti standartams (M-B). 

(41) 3HaJI 0 BaweM npeonpURmuu u 0 8b1nycKaeMoll8aMu 8b1COKOKa'leCm8eHHoü npoiJyKquu, 
Hawe npeiJnpUHmue ~ 6b1 compyiJHlI'Iumb c 8aMU (COOO). (42) llo 8mopOMY 8onpocy 
A,oxeM CKQ3amb, 'Imo coomHoweHue qeH Sc 0PYZUA'U nonYJlJlpHblMU mOpZ08b1MU MapKaMu ... (1). 

• Das Passiv wird häufig zur sachbezogenen, unpersönlichen Darstellung gebraucht; das 
Vorgangspassiv ist dominant; es kennzeichnet Thema-Rhema-Abfolgen. 

(43) In den anderen Fragen verweisen Sie bitte darauf, dass in der Sitzung des Aufsichtsrates im 
Herbst die angesprochene Thematik ausführlich mit dem Aufsichtsrat diskutiert wird (AL). 
(44) Der Vortrag wird in der deutschen Sprache ~ehalten (KAS). 

(45) Kokie produktai ir nuo kada parduodami Lietuvoje? (C) (46) Trumpai praneskite, kokiais 
vienetais buvo ooroma JüS'l paroda (C). (47) Tai sunkiai jrodomas oolykas ... (M-B). 

(48) llPOiJyKqUR amecmo8aHHa 8 repMaHUU ... (C). (49) Mbl OOJIXHbI U38ecmumb Bac, 'Imo c 
rjJUPMOÜ .. Tn·· 8 1997 z. 6bIR noonucaH iJOZ080p ... (A). 

Das Passiv wird in der Korrespondenz sowohl der deutschen Sprache als auch der litauischen 
und russichen gebraucht, während im Litauischen und im Russischen mehr das Aktiv gebraucht 
wird (Das Passiv wird in 69 deutschen, 46 litauischen und 23 russischen Geschäftsbriefen 
gebraucht). 

• Nach der These von Ohnacker stehen Pronomina selten; statt dessen werden nominale 
Fügungen gebraucht. Die angeführten Beispiele streiten aber diese These ab. In allen drei 
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Sprachen dominieren in der Korrespondenz Pronomina und zwar entweder Sing. oder PI. 1. 
Person. Unter der Form der 1. Person PI. ist die Firma zu verstehen und wenn die 1. Person 
Sing. steht, ist die Korrespondenz entsprechend von einem zuständigen Mitarbeiter geführt. 

(50) Sehr geehrter He" W. Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 21. August 2000, dessen 
Beantwortung ich vornehme. (51) Mit Schreiben vom 23. Dezember 1999, dem Sie nie widersprochen 
haben, teilten wir mit ... 

(52) Nuo to laiko iki J.d. iJ AB i. buvo iSsiusta 10laiJIa.! ir faksll. Deja atsakymo.l1Jll taip ir 
negavome (2). 

(53) FocnoiJa, M6I nepeiJanu KOAlep'leCKOe npeiJAoxeHue Ha npoiJYKqulO .C» U xomuM iJanbwe 
... (C). (54) bOAbwoe cnacu60 3a npuZllaweHue Ha npeCKoHtjJepeHqulO. )JAH ~ 3ma noe3iJKa 
... (O-T). 

• Adjektive stehen meist attributiv; sie dienen der Präzisierung und Differenzierung: 
(55) herkömmliche Technologie, rein amerikanisches Produkt, ausfallendes Modell (Aol). 

(56) Werkseitige, bauseitige Versiegelungen, eventuelle Rückfragen, sensationeller Einkaufspreis (H). 
(57)Atsarginis stiklinis virduliukas (L), lengvasis automobilis, konkurencines sq/ygos, automatine 

pavarq deze (M-B), garbingas ir patildmas panneris (2). 
(58) B6IcoKoKallecm8eHHaR, KOHKYpeHmOCnoco6HaR npoiJyKqUR, zenepanbH6IÜ iJuAep, exezoiJH6Ie 

861cma8KU, 61!J10pyccKue XOAOiJUAbHUKu (T). 

Adjektive sind in der Sprache der Korrespondez sachlich-logisch, nicht so häufig, nur zur 
wichtigsten Information gebraucht. 

Die Thesen von Ohnacker behandeln nur die typischen Merkmale auf der Ebene der Syntax 
und Morphologie. Ziemlich zweifelhaft erscheint die Behauptung von v.Hahn, "dass die 
Fachsprachen keine exklusive Syntax besitzen, sondern sie eine spezifische Auswahl aus den 
gemeinsprachlichen syntaktischen Mitteln treffen" (v. Hahn 1983, 111). v.Hahn führt drei 
typische Merkmale der fachsprachlichen Syntax von Benes auf (vgl. v. Hahn 1983, 113): 
Anonymisierung, die man mit den Thesen von Ohnacker vergleichen kann, wo er Pronomina 
und Passiv behandelt. El!Plizite Spezifierung, die auch wie in den Thesen von Ohnacker Attnbute 
und Relativsätze, Adverbialbestimmungen, aber auch die Propositionen, die häufig durch 
Modalpartikeln ausgedrückt werden. Das dritte Merkmal von Benes ist die Kondenzierung, 
die den Komplex von Redundanzarmut, Textsortenspezifik und Schriftlichkeit umreißt. Dieser 
Komplex schließt die Ausdrucksökonomie und Exaktheit, Nominalisierung, Wortbildungs­
techniken und nichtsprachliche Zeichen ein. 

Die anderen Ebenen, die von Ohnacker außer Acht gelassen werden, finden ihren Platz bei 
Hahn 1983, wie die Wortwahl, die sehr oft als eines der wesentlichen Mittel von Fachsprachen 
angesehen wird. Die Subsprachen in der Wirtschaft haben auch feste Terminologie und die 
gebrauchten Wortschatzeinheiten bilden terminologisches Feld (vgl. v. Hahn 1983,87). 

v.Hahn laboriert auch an dem Textaufbau in der Fachkommunikation, wo er die fachliche 
Textstruktur hervorhebt. Die Zielorientiertheit von fachlichen Texten führt meist dazu, dass 
sie explizit kohärent formuliert werden und gewöhnlich folgende Hauplrelationen zwischen 
Textelementen in der starken referentiellen Bindung der Kohärenz anzuführen sind: Wirkung, 
Grund, Schlussfolgerungen, Ausführung (Erläuterung), Gegensatz, Parallelismus, Beispiel, 
Zeilfolge (vgl. v. Hahn 1983, 119). 

Für den Textaufbau sind auch die TexteinbeUung und die Metainformation, sowie Text­
Bild-Verhältnis von großer Bedeutung. 
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S. Fazit 

1. Fachsprache Wirtschaft wird als eine komlexe Fachsprache bezeichnet, die durch ihre große 
Vielgestaltigkeit heftige Diskussionen über das einheitliche Objekt der Wirtschaftssprache 
hervorruft. Es ist immer noch zu wenig Kongruenz zwischen der Wirtschaflskommunikation 
und Fachsprache Wirtschaft- beide Gegenstände werden in vielen Untersuchungen separat 
behandelt und so wird das voUständige Bild der Problematik nicht zur Darstellung gebracht. 

2. Eine große Zahl von SchichtungsmodeUen der Fachsprache Wirtschaft zeigt eine gewisse 
Konfusion bei der Definition und Einteilung aber auch ein großes Interesse an der Problematik. 
Die Fachsprache Wirtschaft wird nach dem Stil, Bereich, nach den fremdsprachendidaktischen 
und wirtschaftswissenschaftlichen Kriterien sowie nach den typischen Merkmalen, Betrachtungs­
ebenen und Dimensionen behandelt. 

3. Die typologische Geschäftsbriefanalyse hat anhand der praktisch-fachlichen Schicht von 
Ohnacker gezeigt, dass die Fachsprache Wirtschaft in den drei untersuchten Sprachen 
überwiegend Ähnlichkeiten in den syntaktisch-morphologischen Merkmalen aufweist (u.a. die 
Tendenz zu den einfachen Haupsätzen und Satzgefügen in den drei Sprachen, der ähnliche 
Gebrauch von Person und Numerus bei der Anredeformsowie vom Tempus und Modalverben), 
was man durch viele gleiche Forderungen in der interkulturellen Wirtschaftskommunikation 
erklären kann. 

Daneben treten auch typische Merkmale einer oder anderen Fachsprache auf, die spezifISche 
Tendenzen jeder Fachsprache beweisen: z.B. die Passivform ist mehr typisch für die deutsche 
Sprache, das Aktiv- für die litauische und russische; Konditionalsätze kommen mehr in der 
deutschen Sprache vor; die höflich distanzierte Anredeform wird mehr im Litauischen und 
Russischen gebraucht, sowie im Deutschen, wo aber auch die vertrauliche Du-Form zu treffen 
ist. 
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DALYKINĖ EKONOMIKOS KALBA - DALYKINĖS KALBOS IR KOMUNIKACIJOS TYRIMŲ DALIS 

Inga M.ška.ski •• ė 

Santrauka 

Straipsnis nagrinėja ekonomikos srities dalykinės kalbos problemas, pristato dalykinės ekonomikos kalbos 
ypatumus ir jos vietą tarp kitų dalykinių kalbų. Išsamiai išdėstomos prieštaringos nuomonės apibrėžiant 
ekonomikos dalykinę kalbą. Straipsnyje parodoma dalykinės ekonominės kalbos modelių ivairovė. Praktinėje 
straipsnio dalyje nagrinėjami dalykiniai vokiečių, lietuvių bei rusų laiškai. Analizė remiasi vienu praktiniu 
dalykinės kalbos modeliu. Praktinė straipsnio dalis yra skirta parodyti pagrindinius lietuvių, vokiečių ir rusų 
dalykinės kalbos sintaksės ir morfologijos skirtumus ir panašumus. 

Darbas yra skirtas aktualioms šiuolaikinės lingvistikos tyrinėjimo problemoms, kurios pragmatikos mokslo 
srityje paskutiniais mcIaIš yra ypač aktyviai nagrinėjamos ivairiuose kontrastyvinės lingvistikos darbuose. 
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